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Liebe Lessr, indem ich des letzte mal auch fragen stellte, deren ~ntwort ich 
nicht kennte, hoffte ich, Euern Pioniergeist zu entfesseln, und vielleicht 50 
die Knobelfreunde BUS ihrem Dornröschenschlaf zu e~ken . Und siehe da - ich 
traute meinen Sinnen nicht - die Sensation ist perfekt: es lat tatsächlich d;~ 
erate schriftliche Lösung eingetroffen , und z~ar von Oliver Knill . . DP- . 
hat ssine Wirkung also doch niCht verfe~t! - - - -- ---- ---

ur E~rupghöhe ; die Kraft eines Tieres verhält sich ~ie die HuSkelQUsrschnitt 
läche, 81soN(Grösse)~. Bei gleicher Dichte ist da!! Gewicht"'(GrfJ • Vorerst 
ntsteht der Uberrsschende Eundruck , kleine Tiere sprängen höher, doch man 
us, weiterdenken: 
8S Tier (ausgenommen Vögel , flugsaurier . .• ) gaht in die Knie und stösst eie 
b; ~nlaufweg s~ (Gr }. Die SprU09höhe H BChliesslichv;än~t (quadretisch) von 
~r ~bsprunggeschw'kelt v ab; s:tat~ v~at :aJ!r ~ sa, womit H von der GrBsse 
~bh. wäre . Zu diesem Resultat kommt auch ~rnolc (mit einer fnergiebet r achtung) 
-,d nemt als 8sp . eine Wüstenspringmaus UI1d ein Kllngurul1, die etwa gleich hoch 
pr ingen . 
annocn achaint mir da. Ru.ultat nicht g8nz richtig: 89 ist nämlich die 8e­
chleinigung nach oben a:{Muskelkraft-G~lcht)~ssa:{Kraft/Masse)-g (g:Fall­
eschleunigung). Semit : v~ " 2s{a.-g)' 
it s...(Gr) , s"rv {Gri!' was eine k~litlertere ~bh. darstellt.{und zeigt , dass 
lne_~J-nimalkraft rti;ltig ist , um Uberhaupt abzuheten). Dies gilt (bei sngepasstem 
) fiK" lIlle.. Planeten . 
eoschlich Hochspringer winden siCh so Uber die L'tte, dass ihr Schwerpunkt 
ntendurch geht; was sie dabei gewinnen , ebenso .. ie der Gewinn durch die Sc:hwer~ 
unkthtlhe von ~nfang an, ist N {Gr); darum sind Riesl!l"l im Vorteil. 
rnold schreibt weiter, die Laufgeschw ' keit sei ~on der Gr unabh, da sowohl 
ufwider&tand (über krit. Reynoldszahl) als 8'.lCh Kraft ..... {Gr)' sind. Die Distanz, 
le Tiere zwischen Oasen zurUcklegen k~nnen, wird mit der ~ufg. vom letzten 
al N (Gr ). Tatsllchlieh rannen ein Pferd und ein Hase etwa gleich schnell. 
en Berg hinauf II\8Cht sich aber das Gewichtt., (Grt bemerkbar; kleine Tiere , z8 . 
in Hund, rennen dort locker , wllhrend ein Pfer d arg ins schwitzen klllrmt . 
8S erste Resultst (Laufgeschw ' keit in der Ebene unabh von Gr) ist zwar nicht 
bsur d; - auch menschliche Lllufer kBrmen bei. grass sein - die 8egrUndung finde 
ch aber nicht plausibel: das Rennen ist ein k~liz1erter Vorgang UI1d brdf:ht 
iel mehr Kraft als raJr die Ueberuindung des Luftwiderstandll . Hat jemand z8 . 
enau so schnelll!l"l RUc:kel"lolind wie er remt , 110 sinkt seine ~nstrengung keines­
egs auf null . 

Das n- te 15- er-Sendwich hat die Form 
Der ~usdruck ( .. t ist rational, also 
Zahl. .ist nat o oder irrational . 

5 (~o ''' - 1()''') +I(f''''-1)+1 
ganzlahlig , denn: jede Wurzel ainar nat. 

Bew • . (S' :p/q (s , p , q . N, p/q nicht kUrzbarl . s~ f. .NOCh immer ist beim 
kein gemeinsamer Primfaktor vorhanden .. auch nicht kürzbar ... q~' , p/q c- N. 
Wollte man nur so zum Spsss doch noch zeigen, dass ( . . ] durch J teilbsr 
30 betrachte man einfach die Quersum'l!!. 
(Der Bew. oben g11 t Uberlgens auch fUr n-te Wurzeln , n . N) . 

Bruch 
,~.t. 

ist, 

Nun also zu Dlivers Meisten..erk: er hat das Problem mit Summe und Produkt 
bei en..eiter ter Fragestellung vollständig analysiert. Wsno ich ihn richtig 
verstanden habe , so ergibt sich die Eindeutigkeit der l~sung erst durch 
geschicktes Ineinander schachteln der Geschichten. 
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M Summl! und Produktl! M 

ES .. ~~ eh"".,1 ein ~lter K~nlg. der hatte z_i Soehne. die von 
q~nz unterschiedlicher Art ... ren: Der Aeltere. Summli ... ar ein 
etwa .. 1.n9w"i119"r Kerl. der aber inouer geudllnig .. "lne Ziele 
verfolgte. Der Juengere. Produkt11 mit Nnlen. Hebte eher da .. 
Ch.otische. aber beide hatten die Faehi9keit. unglaublich .. chnell 
zu rechnen und loqisch e~akt tu denken von ihrem Vater geerbt. 
Der Koenlg "ar krank und .. puerte. dass es mit ihm zu Ende gehen 
wuerde. Er rief desshalb seine beiden Soehne einzeln zu sieh, um 
ihnen eine lettte P.uf9ab<o zu stellen. denn er hatte es i ....... r ge­
liebt, Denkaufgaben auszuhecken: 
M ES war einmal ein alter Koeniq. der hatte zwei Soehne. die von 

g.nz unterschiedlicher P.rt Waren: Der Aeltere. S""",,ll. war ein 
etwas langweiliger kerl. der aber immer geradlinig seine Ziele 
verfOlgte. Der Juenlere. Produktli mit Na .... n. liebte eher das 
Chaoti"'Che, aber he de hatten die F.ehigkeit. unglaublich schnell 
tU rechnen und loqisch exakt zU denken von ihrem Vater geerbt. 
Der kooanig war krank und spuorte. dass es .. it ihm zu Ende gehen 
wU<lrde. Er rief dessh .. lb seine heiden Soehne einzeln zu sich, um 
Ihnen eine letzte P.u!q~be zu s tellen. denn er hatte es I ....... r ge­
liebt. Denkaufgaben auszuhecken. Nachdem er ~ich von Summli verab­
schiedet hatte, riet er Produkt li zU sieh und sagte zU ihm: 
~ Mein liebet Produktli. ich habe mir zwei Zahlen. die groes~er al~ 

Eins sind ausgedacht. Deinem Bruder habe ich die Summe dieser Zahlen 
angegeben. Und dir uge ich das Produkt der Zehlen. KOIm! herl " 

Da die St~ dea Koeni9s achwaecher wurde. mus~te siCh Produktll 
ueber den Koeni9 beugoan. um ihn zu heeren. Der Koenlg fuhr fort: 
" So mein Sohn. jetzt wehst du die Zahl. Du musst jetzt mit deinem 

Bruder die Zahlen zuruoaCkkonstruieren . die ich mir gedacht habe. 
Das muesst ihr sO tun. indem ihr miteinander sprecht, ~hne Zahlen 
oder mathematische P.usdruecke zu verwenden. " 

NOCh ueber dem offenen Sarg d"s Vaters fand folgendes Geapraech 
der Brueder statt: 
Produktl! MIch kenne die Zahlen des Vaters nicht!". 
S""",,li ~lch kenne die Zahlen des Vaters nicht I". 
Produkt I! MIch kenne die Zahlen des Vaten niCht'". 
Su,..li 'lch kenne d,e Zahlen des Vaters nicht!". 
Produ\ttll "Ich kenn .. ,U .. Zahlen des V·~tel'S jet"'~!". 
Summli "Ich koanne die Zahlen des Vaters jetzt!M. 
Zum Erst.unen und ErSChrecken aller anwesenden Trauergaeste ge{tnete 
der tote Vater nocluol.als seine AUgen und sprach: 
" Ja ,_lne Seehne. ihr kennt jetn die Zahlen!M 
Danach schwieg der Koenlg tuer l~r." 

Noch ueber dem oHenen Sarg des Vaten fand fo1gendes Gespraech 
der Blueder statt: 
Produktl! : "Ich kenne die Z.hlen des Koenigs in der GeSChiChtet". 
Su ..... li : "Ich \tenne die Zahlen des koeniga in der Geschichtet". 
Zum ErStaunen und ErSChrecken aller anwesenden Trauerg.este oettnete 
der tote Vater nochmals seine ~ugen und spr.ch: 
.. Ja. meine Soehne, ihr kennt jetzt die Zahlen I". 
D~n.ch aChwleg dar Koenig euer immer. 

'm N,chlass des koenigs befanden sich viele Biaetter uollgekrltzelt 
mit For"",ln und Zahlen. Eines davon interesaien .. die Soehne besonders. 
denn eS tru9 den Titel "Summli und Produktli": 

• S""",1I und Produkt li " 

Es war einmal .. ln .lter Koeni9. der hart .. ~"ei Soetme. dioa von ..• 
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Set: Gegeben "ind , ... 1 natue:lich Z .. hlen X,Y 9:001336' .1. 1. 
S..-11 kennt .-:1+'1, 
Produktl! kannt P'"x ' y. 
Ptoduktl1 (PI und sw .... 11 UI ... rden .b"'Chslunqswe1ae 
an..,et.n..,_n bei P ger ,a9t ,ob si. x und y kennen. 
Mtwort 1 bedeutet. dan <;kr Garugte die Zahlen :r. ... nd y kennt. 
Sonst lautet die Antwort O. 
Es k_n nur tOl..,6,.,9 Antwort ..... t., In Fu~: 
1) 10.1.1.1.1.1, ... 1 p-12 .... 1 
21 (0.0, 1.1 . 1.1 •... ) p"'12 x-e 
3J (0.0,0.1,1.1, · .. 1 p-16 .-8 
41 (0 . 0.0.0,1.1 •... 1 p-15 .-10 
51 (D.n.CI.O,O . O •... ) T(pIH p un91 .. 1cll 12,16 
U 0.1.1.1.1.1 •... 1 'I:(pl<5 s ist S- Zahl 
7) (l.0.I.G.1.0 •.•• ) T(pl<5 ... 1st teine S-Zahl 
nabel bedeut.t Tin) cU. MUhl TeUe, VOn n. h.8. T(12)-61 
und .. 1st ein $-Z.hl. wenn eie auf ..,.na ... eine Art .1" 
S"- ,,-.+b 'lI.schrieben ... rden hnn, wobei .. prla 13t 
und b prl. ~r ~.'. i.t. 

Es ht khf, dau jede, Zahlenplla. x,y in ein. der Klauen 
1) bh 7) 9.hoert. Du.u .. I. noch t.-rkt, uel p und 3 
x und y be3ti_n. 

Produkli .,ird zuerst getr.qt. Er vel~1 di. Z.hl.n x,y g.nlu 
dann ,w.nn .. ln. z.hl p hoechstenl "'T.U.r hIt, d.nn dann 
... ibt ., dn •• 1ndeuti .... Z.rl ...... nq in raktor.n qroener 
ab 1. 

1. rall , P 'e ... t 0 •• Antenq' 

SllIIIIIl1i wird qefnqt: Er ... iu die Zahl.n qen.udann, 

.eine Zlhl hoeoh.ten, .ut .ine ~rt in 

,d .. 
S ...... nden utleqt verden kInn, d .. hehn 3<8. 

ta rIlle VOn _hr Zerlegun..,en, c;!ie Antwort VOn 
Produktli entechieden het, "eloh. '.rl.gung richtig 
ilt. ,-. .-, . -, . -, 

." 

,., ,., , .. ,., , .. ,., 
6+ (e - 21 
4013-4) 

Nur eine zerlequnq. 
Nu r eine Zerlequnq . 
P hl.tt. I qe"gt da TU)_4 
P hlette 1 geslqt da T(') _3 
P hIt 0 q ••• qt da T( 12)-6 
P h •• tte I g."qt da T(101-4 
P hIt 0 q.seqt 
P het 0 9.seqt 

d.h Summli vei33 die Zlhlen gen.u in den faeilen .-4,5,7 
Dalllit hlben .. ir di. Kl .... 1) ch.rlktr1alert. 

Produktl! darf nun ZWII 2.KIIl .ntwortln. 
p<12 De hier T(p)<5, h.t P Ichon da, I • • te KIll 

di. Antwort qewu.st. 
p-I2 3 " Shit 1 qe .. qt, d., in 14,5,7) 

6 ' 2 S het 0 q ... qt , da, nicht In ( 4,5.7) 
p>12 P kinn hi.r nicht _hr folqlrn .h das erst. Kel, 

denn von 13 bis 16 WU.lt. P die Zlhl.n Ichon, und 
fuer p>15 ht die S_ t.ve1er T.U., greene, 
11. 8 und dort h.t S 1 ... , 0 g.'lqt. 

DllIlit .ind Ichon die Klanen 1),2) 11011. r t. 
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Jetzt ist 
0<' 

wieder Sumnli dran: 

.-. 
". 

O.".,it dnd 

Ver.endert hat si~h niehts , denn ueber den 
einzigen Wer t ,,-6 ,wo 5 nicht. gewusst hat, 
hat P nichts ausoesagt. 

'''2 p tu.t du 2.Ma l I gongt, da "2-12 
3~S P h .. t t e das I . Mal I ge .. gl 
4+4 P hat 1:we l .... 1 0 g"s.'it. 
4+1a-4) 
6+ 'a- 6' Und i n beiden r aellen h.t ~P 

denn " (a-41>4 ' 4-16 und 
" ,,,-61>6-2-12 

die KI •••• n 11 , 21,31 gekleert. 

o 9 ••• \I", 

ZWII dritten .. 1 :let::r.t Produktll : 
p<16 Mhr hn P cU_ Antwort schon 

herausgefunden. 
1>"'16 2 ' 8 S "tot 0 gesa9t 

"4 S !l1t 1 qeuqt 
p>16 Die 5_ 1. ... 1.' Teiler ist qtoe.nr .ls 8 

und in lolchen raellen hat S nichts neu •• 
henu'lI_funden. 

Demit sind alle XI.esen 1) . . . 4) isollert. 

Summli : 
,,<:10 

s-10 

3>10 

5 vei.s in di ••• n ra.llen 
echon aU ••. 

'" ~+5 Jo Und. in beiden FileUen .. eiu P ..::hon .110" 
4+ b - t' 
,.ta-6' und 1n beiden ra.l1en hot P 0 ge.o9t, 

denn 4 , (,.-41>24 
und , . ("-'1>1' , wo P niChti t..~.usqe­
funden hat. 

Jede weitere Frage bringt jet~t nichts ~h~ neue", denn 
P hat nun nicht _hr tnto ...... tion tur Vertll8qllnq, <U 
S bei dritten Frage i~r gleich antwortet, wie bei 
der 2. Fuge. 

2 . rall, P BOgt am Mhng I: 

Summli wei,. jet~t die t.hlen, gen.udann 
wenn 

od .. 

er .eine Zahl •• uf nur eIne liehe ",.rleqen 
k.nn ( ... 4,51 

falls .r s.ine Zahl nllt Sllt eine Wei.e al,. 
Sua.a zwei.r Primzahlen oder si, S~ 
.iner Pri.zahl und Ihrem Quadrat .chreiben tann. 

Mit anderen Worten: S welss die Zahl.n qenslI dann. wenn 
,. eIne S-Zlhl ist. Die a.st~nq der S-Zahlen i.t aber 
nicht trivi.l. 
Nuuerlich lind slle Zahlen dar rom 2+p Cp pri .. ' S-Zahlen. 
Sie bilden al la unqeraden S-Zahl.n. Ger.da S-Z.hlan 
scheinen sehr .elten ~u .ein. Un t er 1000 aind nu r gerade 
4 und 8 S-Zahl.n. 

S.lbstver.t.endllch .agt P jede. w.it.re ~l wieder I. lind 
Summl! hat teine weit.r.n 5chlu.smoeqllchtelten, 
SO dasa die KI •••• n 51.61 ala eln&iqe Moeqlichkelten 
i .. 2.rall te.t.t.h.n, und die.e KI.asen .ind durch die 
~ltern.tlv •• l.t $-Zahl oder nicht getrennt. 



Ich ~c11te das Problem noch in tnelner Vl!lr-slon MIr etwas beHheidenenll'll ,.lveal 
diskutieren: (Unbekomta: x,y ; 5t..IIII1I!: s ; Produkt: p : x.,, < 20), 
/I kennt x,'1 nicht, dh.p hat » 3 Primfaktaren . 
Diese Info ist auch In der 2 . .aussage IInthalten. !dir wisse": I.4s( 38, und s derf 
nicht 5I.JIIIII! zweier Primzahlen sein (,onst wtiBstl! B nicht , dass A nichts weisel. 
l111a gereden Zahlen IIcheidaM BUS: zB. 18~7+11 : 26='3t23 : 34:5.29 . . . , ebenso 
alle ungeraden, die eine Primzehl .. 2 !lind ... s _{11,17,23,27,29.35,37] 
Dies weiss auch /I, und er findst damit Mt '!. Wlire tB. p~18. 10 kilm!! f'l,Jf s.11 ~n 
frage (mit ltlll 2:9). Daraus ktn'ote .tIer B nichts sChl1en8r1, denn bei 8"'1 ruhrte 
IlUCh IB. p~2~ P. zur Löllung .. so" scheidet wegen dar 1o,8ed. aUII. 
Betrachte 1I~17: wäre dill LI)s 2:15 so Iol.lsste /I nichts, denn p~30 ktlnnte euch heill­
lien 5;6 ",lt s=1' . Eber1$Q IIcheitem alle andem KClllblnationen. ausller ~.i!~. Da nur 
diese K~l08tlDn /I zur Lös fUhrt, weiss 811 nun auch B. 
/llle ..... iteren Höglichkei ten fUr 11 scheitern 8O.lS dem gleichen Grund wie 11. 
Zur Elndeutigkeit: Bemi hat .. ir versichert, !Ir ~ sehr ...eH gesu:::ht , aber keine 

loII!itere LI)!!. gefunden. qed tEl'· 
Kariertes Brett: e)8ew. ~it volilltändiger Induktion. Ver:nkerung kler. 
Zu zeigen bleibt der IndUktionsschritt von 11:2" zu ~:~ . 
Meine LÖII iIIt In der oberen Skine dargestllllt . tyJJ 
Noch IIleganter ist dill Lös von Jörg , der einfach den HaslitaD halbiert: 

Nebenbei ist d..ut gezlligt: (2"~ _1) mcd 3 :0 ( " ~Nl) .. ~ ~ .. 
Hierzu wIIre der reclmerbche IndulctiOfl!Hlehrltt: (' • -1.3 ·2 +(2 -'l. 
beldelI durch 3 teilbar. wer an einer Kant! dill InduktIon behandeln muss, dem sei 

dies els JotJst.erbspo IIIIIPfohlen. ~ 
b)II=Jn (noN) IIcheidet 8O.lS, alle al'dern 11 wären wagen (s~ -llnal3:0 mtlglich. 
Beh: FUr slle endem 11 gibt es eine lIelche Ueberdeckung. liIl 
Bew: Zuerllt skizziere ich die Lösungen für 11:2 und 1I~5:, ~ 

Lenma 1: Fells 3 Ueberdeckung für 1I~Jn.+2,$O lII.lCh für 11 ~u2 

B." 
C, 

, , 

b1j' "," . ., 
- . 0' lI!ll 

, ' / 
I 

Lenne 2: Fallll 3 Ueberdeckung für 11:3<'»1. sc auch für s' 1I..t.. 1Iew: " 
Die 2 VerankelU1gllf1 eben ergeben rlUrl 2 Indu~tiCOll~etten~ 
die offene1chtillch IIlle nicht durch 3 tllbaren nato '2 4 ~ 78 -rCJ '" 11 ,,1 f~ a 
Zahlen arfesllen . - ' .~ 

Zur letzten ßufg8be zitiere ich noc~lll den Ster dall ~ete, Oliver R.Knill: 
~Oie f'I-Hinoli heiesen eigel'ltlich Polyomi!lClI. Oae gestellte Problem iIIt sehr elt 
und wer 1900 rach ungelöst (OgUeg 'Meth. Leckerbinen'; &nthäl t noch 150 loII!i­
tere ungel6ete Probl_). Ich habe mich auch sehen daran ~t. wobei haJC)tllik:h­
lieh C~terzeH draufging. 
Ueberigen8 : 3 IleC" den 35 Hexomil"lOs 108 Septomincll.Eire allg. Formel für die n-te 
Polyominoenzshl wäre 110 viel ich _hll eire Ueberreschu'lg in der Kombinatorikszene . ~ 

So ...,tt 1"9 ... i ... Ncnenkllltur ehlo niCht daneben ,ob.ohl das Da bei ~ nichts 
mit 2 zu tun hat, wie Urs rec"erierte; das Wort komme von Dominus , wenn euch der 
ZusamnerYlang etwus undutchsichtig let. 
Meine be!lcheidene Ueberlegu1g iIIt folgende: ein bklI'll krieche Ober ein ksriertes 
Brett von feld zu Feld (nlr-"" '7 _1 Ilhoor rb ... nll!tche) und erzeUQB 110 dae f>D\'orninc. 
Das erete mal "at er 1. , nacht1er stets "'3 FortsetzU!'1Q!ln zur AUSIdBhl, dh . fOr 
die ßnzehl n-Mires 1IIt 1. · 3 .. · · lIicher eine obere Sr::hrerke. '1; 

Korrekturen: Die 1.Rlchtung iat egel ... fOr n.2 gilt lII.lCh di. Schrenlcl! :s ". _ 
Bei de r 2 . VerzeitP1Q lIind rur 2 Wege zu untllI"llcheiden.rur 11a. 3 
gentlgt lIuch 2· 3k °'llls obere SC"rBn~e. 28 

HtlI'1ere Kor rekturen _rden""fin" auch i_r 8O.lflloll!ndiger; zu beec:hten sind lI~tri ­
act. VerzweijjU'1gl!fl und der Fell, dille weniger a1ll 3 Wege zur Auswahl IIteten • . ~ IlmII!rhin: fUhrt man alle 
Po'yomir1D!l abgezllhlt . 

Korrekturen ein. IID hat men reletiv rBlich die 
Bllp: 


